
Wahlbezirk 10
Jörg Schramm (CDU) hat vor fünf Jahren diesen Wahlbezirk

als Direktkandidat gewonnen. 979 von insgesamt 2037 Wahlbe-
rechtigten gaben 2009 ihre Stimme ab.

Wahllokal 2014:
Ratsgymnasium Wiedenbrück

Ergebnisse 2009:
CDU: 51,0 %
SPD: 16,3 %
Grüne: 12,8 %
FDP: 13,3 %
UWG: 4,7 %
Linke: 1,9 %

Ratskandidaten Rheda-Wiedenbrück

CDU
Vorname: Jörg
Name: Schramm

Alter: 51
Beruf: kauf-
männischer An-
gestellter
Familienstand:
geschieden
Kinder: zwei
Lokalpolitische
Erfahrung:

Ratsmitglied seit 1999, Haupt-
und Finanzausschuss sowie
Schulausschuss seit 2004
Lokalpolitische Schwerpunkte:
ausgeglichener Finanzhaushalt,
Förderung der heimischen Wirt-
schaft, Baulandentwicklung,
zukunftsorientierte Schulpoli-
tik, Südring-Lückenschluss,
Werterhalt der vorhandenen
(historischen) Infrastruktur

FDP
Vorname: Christoph
Name: Ritschel

Alter: 24
Beruf: Student
Familienstand:
ledig
Kinder: -
Lokalpolitische
Erfahrung: ehe-
maliger Vorsit-
zender der

Jungliberalen
Lokalpolitische Schwerpunkte:
bürgernahe Politik, familienge-
rechtes Wohnen, Bürokratieab-
bau, für eine starke Gemein-
schaft mit St. Vit, Batenhorst
und Lintel, Hochschulstandort
und Gründerzentrum Rheda-
Wiedenbrück

Grüne
Vorname: Sonja
Name: von Zons

Alter: 40
Beruf: Diplom-
Verwaltungs-
wirtin
Familienstand:
verheiratet
Kinder: vier
Lokalpolitische
Erfahrung: Mit-

glied im Jugendhilfeausschuss
seit zwei Jahren
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Schule, Soziales, Jugend, Inte-
gration, gemeinsamer Unter-
richt an der Gesamtschule, ge-
gen Stadtteildenken, Willkom-
menskultur für Menschen mit
Migrationshintergrund fördern

Linke
Vorname: Hans Georg
Name: Grote

Alter: 57
Beruf: Elek-
troinstallateur-
meister
Familienstand:
verheiratet
Kinder: k. A.
Lokalpolitische
Erfahrung: k. A.

Lokalpolitische Schwerpunkte:
radfahrfreundliche Stadt

SPD
Vorname: Yeliz
Name: Tutkun

Alter: 32
Beruf: Ange-
stellte bei der
Bundesagentur
für Arbeit
Familienstand:
ledig
Kinder: -
Lokalpolitische

Erfahrung: erste Bewerbung um
ein politisches Amt
Lokalpolitische Schwerpunkte:
Arbeitsrecht, Integration und
Bildung von Zuwanderern för-
dern.

UWG
Vorname: Klaus
Name: Schüttfort

Alter: 70
Beruf: Kauf-
mann
Familienstand:
verheiratet
Kinder: zwei
Lokalpolitische
Erfahrung: k. A.
Lokalpolitische

Schwerpunkte: faire soziale
Systeme, ausgeglichener Haus-
halt, Bahnunterführungen in
Rheda aufwerten, mehr Bürger-
beteiligung

HHRheda-Wiedenbrück
Montag,
5. Mai 2014

Service
Freibad Rheda: 8 bis 20 Uhr ge-
öffnet, Reinkenweg (Eintritt bis
19.30 Uhr)
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 17 Uhr im Rathaus Rhe-
da (Rathausplatz 13); 8 bis 12
Uhr im historischen Rathaus
Wiedenbrück (Markt 1)
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr Geschäftsstel-
le geöffnet, Rathausplatz 8 bis
10, Rheda
Ärztlicher Notdienst: Anrufzen-
trale w 0180/5044100 (auch für
Hausbesuche)
Apothekennotdienst (Bereit-
schaft bis morgen, 9 Uhr): West-
falen-Apotheke, Kolbeplatz 2,
Gütersloh, w 05241/29300; An-
tonius-Apotheke, Hauptstra-
ße 48, Langenberg, w 05248/
822633
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr für Empfänger von Sozi-
alhilfe nach dem SGB II und
Asylbewerber geöffnet
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 156, Rat-
haus Rheda, w 05242/963302,
E-Mail: rh-wd@gt-net.de
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöffnet,
8.30 bis 12 Uhr andere Stellen
geöffnet, Am Sandberg 56
Pro Arbeit St. Vit: 10 bis 17 Uhr
Gebrauchtwarenladen geöffnet,
w 05242/57997108, Stromber-
ger Straße 135
Radstation, Bahnhof Rheda:
6.15 bis 18 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 9 bis 12 Uhr Bewer-
bungsberatung, 12.30 bis 16.30
Uhr Erwerbslosenberatung,
w 05242/49910
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr Be-
ratung für Betroffene und Ange-
hörige bei Atemwegserkrankun-
gen, w 05242/56786 (Belger)
Arbeiter-Samariterbund: 10 bis
12 Uhr Pflege und Service zu
Hause, Beratung nach Abspra-
che, Kolpingstraße 33,w 05242/
964696
Pflegeberatung: 8.30 bis 12 Uhr
Zimmer 209, Rathaus Rheda,
w 05242/963566 (Angelika
Premke)
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete: 15.30 bis 17.30 Uhr,
Büro der Abteilung Gesundheit
im Kreishaus Wiedenbrück,
Wasserstraße, Raum 518,
w 05241/851741 oder w 05241/
851718
DRK-Integrationsagentur (Be-
rater Cemil Sahinöz): 10 bis 14
Uhr Sprechstunden nach Ver-
einbarung, An der Schweden-
schanze 16, w 05242/57889244;
15 bis 17 Uhr im Caritas-Kreis-
familienzentrum, Bergstraße 8,
w 05242/40820
Sozialdienst katholischer Frau-
en und Männer (SKFM): 8 bis
12.30 Uhr Beratungsstelle in
Wohnungsnotfällen, w 05242/
9020515, Lütkestraße 10, Wie-
denbrück
Diakonie Rheda-Wiedenbrück:
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
w 05242/931174600, Flücht-
lingsberatung w 05242/
931173320 (Marita Sieben),
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120, Am-
bulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Caritas-Sozialstation: 12 bis 13
Uhr Sprechzeit häusliche Kran-
ken- und Altenpflege im Büro
St.-Vinzenz-Hospital Wieden-
brück, w 05242/591555
Caritas-Drogenberatung und
Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche: 9 bis 18
Uhr Sprechzeit, w 05242/
40820, 10 bis 12 Uhr Elterncafé

(1. und 3. Montag im Monat),
Bergstraße 8
Sozialpsychiatrische Beratung:
8 bis 17 Uhr im Kreisgesund-
heitsamt im Kreishaus Güters-
loh, w 05241/851718
Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 18 Uhr geöffnet,
w 05242/40820 (Birgit Kaup-
mann), Bergstraße 8
Treffpunkt „Gemeinsam statt
einsam“: 15 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Rheda,
Ringstraße 60
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/3788341 und
w 05242/2645
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lichte
Straße, Wiedenbrück

Kultur
Rathaus Rheda: 8 bis 17 Uhr
Ausstellung mit Werken von
Karl Heinz Essig geöffnet
Verstärkeramt: 14 bis 18 Uhr
Ausstellung mit Malerei der
Künstlerin Steffi Scharf; Tele-
fonzellen-Bücherei, Café und
Bouleplatz geöffnet, Euster-
brockstraße 44, w 05242/
931015
Werkstatt Bleichhäuschen: 15
bis 17 Uhr Ausstellung mit Wer-
ken von Barbara Körkemeier,
Steinweg 4, Rheda

Vereine
KAB St. Aegidius Wiedenbrück:
14.15 Uhr Doppelkopf-Spiele-
nachmittag im Aegidiushaus,
Lichte Straße, für alle Senioren
der Pfarrgemeinden Rheda-
Wiedenbrück, Infos: w 05242/
7489
CVJM-Posaunenchor: 18.15 bis
19 Uhr Probe im Evangelischen
Gemeindehaus, Ringstraße,
Rheda
Chor „Every-Sing“: 20 Uhr Pro-
be im Evangelischen Gemeinde-
haus, Wichernstraße 2, Wieden-
brück
Caritas St. Pius Wiedenbrück:
16.30 Uhr Konferenz im Ge-
meindehaus, Südring
Landfrauen Rheda: 20 Uhr Pro-
bieren und Rezeptetausch im
Spargelzelt Meloh, Pixeler Stra-
ße

Sport
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennis-Training der Ju-
gend, 19.30 Uhr der Erwachse-
nen, Turnhalle der Brüder-
Grimm-Schule, Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein: 19
bis 20.30 Uhr Walking am
Abend, Parkplatz Klein; 10 bis
12 Uhr Geschäftsstelle geöffnet
(ehemalige Michael-Ende-
Schule, Paul-Schmitz-Straße)
Skigemeinschaft Wiedenbrück/
Rheda: 19.30 Uhr Gymnastik,
Sporthalle Ernst-Barlach-Real-
schule, Lessingstraße, Rheda

Politik/Parteien
FDP-Bürgertelefon: w 0176/
29900356 (Patrick Büker)
SPD-Bürgertelefon: w 05242/
4082884 (Anrufbeantworter)

Senioren
Seniorenhilfsdienst: 8 bis 16
Uhr Beratung, w 05242/40820,
Bergstraße 8, Wiedenbrück
DRK-Senioren: 14.30 bis 17 Uhr
offene Seniorenarbeit, DRK-
Zentrum, An der Schweden-
schanze 16

Jugend
Jugendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück: 15.30 bis 21 Uhr offe-
ner Treff, 16 bis 19.30 Uhr Gi-
tarrenkurse, Lichte Straße
Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 17 bis 19 Uhr Kochtreff,
16 bis 19.30 Uhr offener Treff,
Südring
Schachclub Wiedenbrück: 16 bis
18 Uhr Jugendtraining im Aegi-
diushaus, Lichte Straße

Termine & Service

Rheda-
Wiedenbrück

Lintel

Maiandacht mit
Beisammensein

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Caritas Lintel lädt alle Se-
nioren zu einer Maiandacht für
Donnerstag, 8. Mai, 14.30 Uhr,
in die St.-Antonius-Kapelle
ein. Anschließend ist gemütli-
ches Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen im Feuerwehrge-
rätehaus an der Kapellenstra-
ße.

Beilagenhinweis
In dieser Ausgabe finden sie

eine Beilage des Modehauses
Finke, Gütersloh.

Bauernschützen

Claudia Schlee darf
den Pokal behalten

mann wurde mit 154,6 Ringen
Zweiter vor Udo Westermann mit
153,3 Ringen. Die Plätze vier und
fünf belegten Sven Noltenhans
und Lothar Bänisch mit jeweils
153,0 Ringen, gefolgt von Nadine
Pollklas mit 152,5 Ringen.

Auf den weiteren Plätzen fol-
gen: Holger Rickfelder (151,6),
Bernd Moselage (151,5), Stefan
Knöbel und Hendrik Nickel (bei-
de mit 151,3 Ringen) auf dem
zehnten Platz.

Klaus Rottmann, Bauernschüt-
zenvorsitzender Otto Nüßer und
König Gregor Pohlmann zeichne-
ten die Sieger und Platzierten
aus.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Clau-
dia Schlee hat zum dritten Mal
hintereinander die Meisterschaft
im Luftgewehrschießen bei den
Rhedaer Bauernschützen gewon-
nen. Sie siegte mit 155,7 Ringen.
Nun darf sie den Titelträgerpokal
behalten. Die Meisterschützin
stiftetet aber gleich einen neuen.

Unter der Leitung des Jugend-
warts Klaus Rottmann und Hol-
ger Rickfelder nahmen insgesamt
28 Schützinnen und Schützen an
dem Wettkampf teil. Claudia
Schlee ist die erste Schützin über-
haupt, die eine Vereinsmeister-
schaft dreimal hintereinander ge-
wonnen hat. Sebastian Schlott-

Meisterschaft im Luftgewehrschießen: (v. l.) Holger Rickfelder, König
Gregor Pohlmann, Udo Westermann, Vereinsmeisterin Claudia Schlee,
Sebastian Schlottmann und Vorsitzender Otto Nüßer.

Eine Messe feierten Kolpingsfamilien im Rahmen ihrer traditionellen Nachwallfahrt in der Kirche der
Franziskaner in Wiedenbrück. Nach dem Gottesdienst trafen sich die Pilger im Aegidiushaus zur Stärkung
für den Heimweg, aber auch zum Gespräch über Kolpingarbeit in unserer Zeit.

Kolpingbezirk Wiedenbrück

Nachtwallfahrt ist
ein Versprechen

öffentlich nicht mehr gezeigt wer-
den. Das Theaterspiel wurde ver-
boten. Kritische Priester und Or-
densmänner kamen in Haft.

Damals, vor 81 Jahren, wickel-
ten sich die Gesellen in München
die Kolpingfahne unter ihrer
Kleidung um den Leib, um sie vor
Schändung zu bewahren. Sie ver-
gaßen, heil zurück in der Heimat
angekommen, ihr Gelöbnis nicht
und gaben ihr Versprechen weiter
an die nächsten Generationen.

Nach bewährter Tradition
empfingen die Wiedenbrücker die
Gäste aus dem Bezirk. Für die Li-
turgie in der Paterskirche waren
diesmal die Langenberger zu-
ständig. Zur Freude aller Gottes-
dienstteilnehmer hatten sie einen
kräftigen Männerchor mitge-
bracht. Sein Gesang gab der Mes-
se die besondere Prägung.

Die 16 Fahnenträger wurden
vor der Paterskirche vom Guar-
dian Bruder Martin Lütticke
OFM begrüßt. Als die schwarz-
orangenen Banner in das Gottes-
haus einzogen und sich die Träger
im Altarraum vor dem Gnaden-
bild aufstellten, war der Kirchen-
raum trotz der späten Stunde bis
zum letzten Platz besetzt. Das
Messopfer feierte mit den Gläubi-
gen Bezirkspräses Markus Henke.

Rheda-Wiedenbrück (wi).
Zu einer Wallfahrt haben Kol-
pingsfamilien aus dem Bezirk
Wiedenbrück den Maiabend am
Samstag genutzt. Sie nahmen da-
mit teil an der Erfüllung eines
Versprechens aus dem Jahr 1933.
Die Nachtwallfahrt führte zur
Gnadenmutter in der Marienkir-
che der Franziskaner.

Das Gelöbnis hatten 1933 Ge-
sellen aus dem Bezirk Wieden-
brück in München geleistet. Sie
nahmen damals am deutschen
Gesellentag in der bayerischen
Landeshaupstadt teil, wurden
aber von braunen Schergen be-
droht und brutal auseinander ge-
trieben. Darum baten sie die Got-
tesmutter um Schutz und gelob-
ten, dass sie bei unversehrter
Heimkunft jedes Jahr zum Gna-
denbild pilgern wollten.

Gleich nach 1945 machten sich
die Kolpinggesellen und -famili-
en jedes Jahr im Mai auf den Weg
nach Wiedenbrück. Jede Wall-
fahrt dient auch der Erinnerung.
Der Anschlag auf die Gesellen
1933 läutete eine ganze Welle von
Zwangsmaßnahmen gegen die
Kirche und ihr Umfeld ein. Das
Leben der Vereine wurde behin-
dert. Fahnen und Banner durften

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
nächste „Zeit für die Seele“ gibt
es am Mittwoch, 7. Mai, in der
Cafeteria im „Haus im Park“,
Parkstraße 1 in Rheda, von 15 bis
16.30 Uhr. Das monatliche Ange-
bot der Evangelischen Versöh-
nungs-Kirchengemeinde richtet
sich an Senioren und andere Inte-
ressenten. Die gemeinsame Zeit
lädt ein, aus ganzer Seele zu leben
und die inneren Kräfte zu stär-
ken. „Liebe“ heißt das Motto des

kommenden Nachmittags mit
Kaffeetrinken, der von Pfarrer
Rainer Moritz gestaltet wird.

„Es geht um die verschiedenen
Facetten der Liebe: um Selbst-
und Gottesliebe, um die Liebe zu
Mensch und Natur, um Liebe als
Gefühl und Haltung. Auch jeder
Teilnehmer kann etwas zum The-
ma beitragen“, erläutert der
Geistliche. Das Angebot ist kos-
tenfrei, nur für den Kaffee wird
eine Spende erbeten.

Liebe im „Haus im Park“
Ev. Kirchengemeinde

Montag, 5. Mai 2014Rheda-Wiedenbrück


